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Wenn Engel lieben und es nicht dürfen

Von AlexaCypher

Kapitel 2: Is this the end?

Taiji fühlte sich schwerelos, aber aus irgendeinem Grunde fühlte er sich wohl so, als
wäre Alles wie weggeblasen, die Sorgen , der Kummer, einfach alles.
Es war ein Gefühl von Geborgenheit.
Langsam öffnete er die Augen du kniff sie sofort wieder zusammen, als ihn grelles
Licht blendete.
Nachdem er sich an das Licht gewöhnt hatte blickte er um sich und erschrak.
Er hatte nicht nur das Gefühl zu schweben...
Er schwebte tatsächlich.
Er wollte vor Schreck aufschreien, aber es kam kein Laut über seine Lippen.
`Was zur Hölle ist hier los...?´, fragte er sich selber.
`Wo bin ich überhaupt? Und was mache ich hier?´
`Und warum schwebe ich?´
Taiji sah sich um.
Er befand sich in einem Raum aus weißen Kacheln an den Wänden und einem leichten
Geruch nach Desinfektionsmittel.
Sein Blick wanderte nach unten und was er da sah ließ ihm den Atem stocken.
Der Anblick, der sich ihm bot war absolut...absurd?
Er sah sich noch mal um. Diesmal genauer.
Und die Vermutung, die in ihm langsam emporkroch und ihm eine Gänsehaut
verschaffte, bestätigte sich.
Er befand sich in einem Operations- Saal. Und unter sich befand sich ein Ärzte- und
Schwesternteam, welches verzweifelt versuchte einen Patienten wiederzubeleben.
Seine Gedanken überschlugen sich.
Warum schwebt er?
Wieso bemerkt ihn niemand da unten?
Wer wurde da wiederbelebt?
Und warum zur Hölle war er überhaupt hier?
Diese und andere Fragen schwebten ihm im Kopf herum.
Er war so sehr damit beschäftig eine Antwort zu finden, dass er gar nicht bemerkte,
dass neben ihm noch jemand schwebte.
Das kleine Wesen, was da neben ihm schwebte, entschloss sich nun doch einfach mal
in Taiji’s Blickfeld zufliegen und so auf sich aufmerksam zu machen.
Taiji erschrak.
`Was war das denn jetzt nun wieder?´
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Er blinzelte ein paar mal um zuerkennen was da vor ihm schwebte.
Dieses Wesen sah aus wie...wie ein kleiner Engel??
Dreht er jetzt vollkommen durch?
Hatte man ihm irgendwelche Drogen verabreicht?
Warum konnte er sich an nichts mehr erinnern?
Das Wesen vor ihm verlor etwas von seinem Leuchten und die kleinen Flügelchen
wurden dadurch sichtbar.
Taiji fragte sich innerlich immer noch was hier überhaupt los war. Er verstand die Welt
nicht mehr.
Der kleine Engel verschwand ein Stück weit aus seinem Blickfeld und deutete nach
unten.
`Schau genauer hin´, sagte ihm eine leise Stimme im Kopf.
Was war das jetzt schon wieder?
Begann er nun auch noch Stimmen zuhören?
Der Engel schüttelte den Kopf. So einen Depp hatte er ja noch nie erwischt.
Der Engel sah Taiji an und deutete noch mal nach unten.
`Schau endlich hin!´
Taiji schüttelte leicht den Kopf.
Okay...er war nicht durchgeknallt....hatte, soweit er sich erinnern konnte, keine
Drogen genommen.
Also war diese Stimme wirklich von diesem kleinen vor ihm schwebenden Wesen.
Taiji blickte wieder nach unten.
Das Team aus Ärzten und Schwestern standen mittlerweile etwas vom Tisch entfernt
und hatten die Wiederbelebungsversuche aufgegeben.
Der Arzt sagte irgendwas, das Taiji nicht verstand
`Wahrscheinlich den Todeszeitpunkt`, dachte Taiji.
Taiji ließ seinen Blick nun zurück zu dem auf dem OP-Tisch liegenden Patienten
wandern.
Was er da sah ließ ihm nicht nur den Atem stocken, sondern auch das Blut in den
Adern gefrieren.
Auf dem OP- Tisch lag...ER.
Taiji konnte das nicht glauben.
Das konnte nicht er sein....das war unmöglich...oder??
Er sah den kleinen Engel fragend an. Er musste eine Antwort haben.
Der Engel nickte und wieder hörte Taiji die Stimme in seinem Kopf.
`Das bist du. Du hattest einen Unfall mit deinem Motorrad.´
Natürlich. Der Unfall.
Taiji erinnerte sich wieder.
Er wollte so schnell wie möglich zu den Proben, weil Yosh ihm sonst wieder den Hals
umdrehen würde, weil er erneut zu spät kam.
Es regnete und er war mit dem Motorrad weggerutscht, als er an einer roten Ampel
voll in die Bremsen gehen musste.
Er war über die Kreuzung gerutscht und hatte vorher nur das Auto noch
wahrgenommen , welches von links kam.
Und dann?
Dann wusste er nichts mehr, außer dass ihm schwarz vor Augen wurde.
`Genau so war es´, sagte die Stimme in seinem Kopf.
Der Engel sah ihn an.
`Du kommst nun mit mir ins Himmelreich´
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`Ins bitte was?!´, fragte Taiji.
`Ins Himmelreich. Da kommen alle Toten hin, die gut sind und haben die Chance
Schutzengel zu werden um dann wieder zurück auf die Erde zukommen´
Mit der Aussage, dass er Schutzengel werden kann um wieder zurück zur Erde
zukommen setzte sich bei Taiji ein Gedankeprozess in Bewegung.
Er blickte noch mal nach unten und musste feststellen, dass sie sich immer weiter von
dem OP entfernte.
Sie durchstießen die Decke.
Taiji zuckte zusammen und wartete auf den Schmerz der kommen würde. Doch es
kam kein Schmerz, woher auch, schließlich war er tot.
Sie entfernten sich weiter weg vom Krankenhaus...immer weiter nach oben gen
Himmel.

Nun stand er hier oben vor dem so genanten Chef der Schutzengel und musste sich
anhören wie die Ausbildung eines Schutzengels abläuft.
Vier Jahre. Vier verdammte Jahre dauerte diese Ausbildung.
Solange konnte er Aiko nicht alleine lassen.
Sie braucht ihn. Sie hat sonst niemanden mehr, außer ihn.
Nachdem der Chef endlich seinen Vortrag beendet hatte, Taiji kam es wie eine
Ewigkeit vor. Aber was war schon die Ewigkeit, wenn man tot ist, fragte er Taiji ob
dieser noch Fragen hätte.
Und die hatte Taiji und er ließ sich auch nicht zweimal bitten, sie zu stellen.
„Sag mal, kann man diese verdammte Ausbildung nicht drastisch verkürzen? Ich kann
nicht vier verdammte Jahre hier oben hocken. Ich muss wieder runter auf die Erde um
auf meine kleine Schwester auf zupassen. Sie hat doch nur noch mich.“
Der Chef sah ihn an.
„Tut mir leid Taiji, aber du musst wie jeder andere auch diese vier Jahre machen...“
„Vergiss es! Schick mich wieder runter. Du hast keine Ahnung, was das für meine
Schwester bedeutet, wenn sie weiß, dass ich tot bin!“, schrie Taiji.
Was fiel dem eigentlich ein ihn einfach so aus seinem Leben zureißen??
„Taiji. Ich merke deine Schwester ist dir ziemlich wichtig.“
`Ziemlich wichtig?! Hat der jetzt den kompletten Schuss nicht gehört?´, fragte Taiji
sich innerlich
„Sie ist mir verdammt wichtig und nicht nur ziemlich, klar?!“
Der Chef sah ihn ernst an, langsam verlor er die Geduld mit diesem Rebellen.
„Ich werde mich beraten und dich dann wissen lassen wofür wir uns entschieden
haben, aber lass dir gesagt sein, dass die Aussichten nicht gut stehen für dich. Und
nun geh!“
Taiji schaute ihn noch etwas mürrisch an, bevor er sich auf dem Absatz umdrehte und
verschwand.
„So ein Scheißkerl. Als ob ich in dieses verdammte Himmelreich gewollt hätte“ ,
murrte Taiji vor sich hin.

heath, der die ganze Zeit lang bei dem Gespräch dabei war und nun ebenfalls in die
Richtung ihrer Unterkünfte ging, schüttelte den Kopf.
Wie konnte dieser Neuling so mit dem Chef reden? So redeten noch nicht mal die
Berater mit ihm.
Er verstand diesen Rebellen nicht und erst recht nicht, warum ihm seine Schwester so
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wichtig war.
Aber woher sollte er auch wissen, was Liebe ist, er hatte sie nie kennen gelernt, weder
als er noch auf der Erde war, noch hier im Himmel. Besser gesagt, erst recht nicht hier
im Himmel.
Na ja seine geforderte verkürzte Zeit hier würde er eh nicht bekommen, die hat ja
noch nicht mal Toshi bekommen und dieser war immer der beste Auszubildende der
Schutzengel.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/206445/ Seite 4/4

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/206445

